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Zum Buch

Breitbandkommunikationsanlagen für die Übertragung von Fernseh- Hörfunk- und Datensignalen – in 
Deutschland werden die ursprünglich von der Deutschen Bundespost errichteten Kabelnetze als BK-
Anlagen bezeichnet – stellen hohe Ansprüche an die verwendete Technik. Die Zuverlässigkeit dieser 
Technik war schon immer ein bedeutender Qualitätsfaktor, nicht erst, seitdem die Systeme auch für 
Telefonie genutzt werden.

Um diese Anlagen auch weiterhin mit der gebotenen Qualität betreiben zu können, bedarf es eines   
zuverlässigen technischen Services. Die Kenntnis über den Aufbau der Anlagen und das Zusammen-
wirken der verschiedenen Geräte ist hierfür unerlässlich. Dieses Buch soll dazu beitragen, die notwen-
digen Informationen zu liefern. 

Die technische Ausführung des heutigen Ausbaus der Anlagen auf bis zu 862 MHz und die Erweiterung 
des Rückwegs ist nicht ohne die in den 80er Jahren gelegten Grundlagen der BK-Technik verständlich. 
Daher werden in dem Buch auch die BK-300- und BK-450-Systeme behandelt und an diesen unter 
anderem die grundsätzlichen Wirkungsweisen der »Funktionalen Einheitstechnik« erläutert. 

Ohnehin werden auch nach dem Upgrade der Anlagen die gleichen Netzstrukturen und zum großen 
Teil auch die gleichen Verteilerschränke und Verstärkergehäuse verwendet. Das passive Verteilnetz 
zwischen dem letzten Verstärkerpunkt und den Übergabepunkten zu den privaten Hausverteilnetzen 
muss schon aus ökonomischen Gründen in unveränderter Form genutzt werden.

Die nach 1999 erfolgten Anlagenerweiterungen werden nicht mehr in einer herstellerneutralen Ein-
heitstechnik auf Komponentenebene durchgeführt, sondern innerhalb eines Verstärkerpunktes herstel-
lerspezifisch. Lediglich die Ein- und Ausgangsschnittstellen der Verstärkerpunkte sind festgeschrieben. 
Diese, für alle Lieferanten geltenden Festlegungen, werden in einem eigenen Kapitel beschrieben. Auf 
die unterschiedlichen herstellerspezifischen Lösungen wird dabei nicht eingegangen. Hier sind die spe-
ziellen Herstellerunterlagen zu beachten. Anhand einiger Beispielkonfigurationen werden jedoch die 
Grundlagen der neuen Systemtechnik beschrieben.

Ein umfassender Service an BK-Anlagen erfordert auch gelegentlich Erweiterungen oder Reparaturen, 
bei denen Tiefbauarbeiten durchgeführt werden müssen. Die wichtigsten Grundlagen zu den Baumaß-
nahmen werden in einem eigenen Kapitel erläutert.

Das vorliegende Buch geht nicht auf die allgemeinen Grundlagen der Kabelfernsehnetztechnik ein. 
Hierüber gibt es, neben allgemeiner Literatur über Hoch- und Niederfrequenztechnik, aus der dibkom-
edition das spezielle Kabelnetz-Handbuch, in dem die Belange der Grundlagen dieser Technik behan-
delt werden. Die Kenntnis des Inhalts des Kabelnetz-Handbuchs, insbesondere des Kapitels über die 
Messtechnik, wird vorausgesetzt. Ergänzend hierzu wird jedoch im Anhang C das überarbeitete und 
erweiterte Kapitel „Impulsreflektometer“ aus dem Kabelnetz-Handbuch angefügt.

Zum Nachweis der erforderlichen Qualifikation für die Arbeit an den Anlagen sind mindestens die  dib-
kom-Zertifikate „Koax-Installation“ und „Anschlussnetze“ erforderlich. 

Mit dem fortschreitenden Einsatz von optischer Übertragungstechnik sollte auch die dibkom-Zertifizie-
rung  „Optische Anschlussnetze“ nachgewiesen werden

Klaus Lohse

Hildesheim im April 2010
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Vorwort

Internet, Telefon und TV aus einem Anschluss – die Kabelnetzbetreiber öffnen ihren Kunden diese neue 
Welt mit unkomplizierter Technik. Das Breitbandkabel hat dadurch seinen Anteil am Breitbandmarkt in 
den letzten Jahren überdurchschnittlich gesteigert. Für immer mehr Haushalte sind Kabel-Internet und 
Kabel-Telefonie die erste Wahl. Um diesen Erfolg fortsetzen zu können, ist eine hohe Zuverlässigkeit 
der Netze erforderlich. Deshalb werden Techniker mit fundierten Kenntnissen über die moderne Infra-
struktur und die praktische Ausführung der Arbeiten für den Aufbau und den Service benötigt. 

Mit den dibkom-Zertifizierungen wurde die Möglichkeit geschaffen, die Kompetenz von Fachkräften 
und Fachbetrieben zu prüfen. Sie haben sich inzwischen in der Branche zu einem Qualitätssiegel ent-
wickelt, dass von Auftraggebern und Auftragnehmern gleichermaßen akzeptiert und genutzt wird. Die 
Kabelnetzbetreiber begrüßen die Initiative der dibkom und unterstützen deren Arbeit.

Das vorliegende BK-Handbuch aus der dibkom-edition ergänzt die bereits erschienenen Bücher Ka-
belnetz-Handbuch und Multimedia-Handbuch um das Wissen über die speziellen Belange der BK-
Technik. Das Buch soll nicht nur als Lehrbuch und Nachschlagewerk genutzt werden, es dient auch zur 
Vorbereitung auf die Zertifizierungsprüfungen.

Kabel Deutschland GmbH Kabel Baden-Württemberg 
GmbH & Co. KG Unitymedia GmbH

Lorenz Glatz
Chief Technical Officer (CTO)

Uwe Bärmann
Chief Technical Officer (CTO)

Colin Büchner
Senior VP Technology 
& Network Operations
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